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Intelligenz - Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schrtt . mm 'schen Buchdruckerey.

Nro . iz . Montag den 14. Februar 1825,

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg . (Aushebung betref¬

fend . ) Da der — für die Aushebung in
dem diffeitigen Oberamtsbczirk festgesetzte
Termin 2 ',. Merz der Feiertag Maria -Ver¬
kündigung und ein Fest -Tag für die katho¬
lischen Confessionsgenoffcn ist ; so wird in
Gemäßheit hohen Erlasses Kdnigl . KreiS-
Regierung zum Anshebungsiagin dem Ober-
amtSbezirke Rotkenburg

Donnerstag der 24 . Merz d. I.
bestimmt , und bleibr übrigens als zweiter
Tag s^r die Behandlung des Aushebung «,
Geschäfts

Sammstag der 26 . Merz
festgesetzt.

Die OrtSvorsteher haben diese TerminS-
Deranderung sogleich sämmtlichen Milirar-
Pflichtigen , welche bei der dißfährigcn
Aushebung erscheinen müssen , bekannt zu
machen und am 24 . Merz d. I . pünktlich
früh um 7 Uhr mit ihren RekruttrungSpflich-
tigen zur Aushebung dahier auf dem Nach¬
hause einzutreffen.

Die frühere Weisung wegen Herbei¬
schaffung der abwesenden Militärpflichtigen

wird andurch wiederholt ei-.gescharft , und
zugleich erwartet , daß die Zeugnisse , welche
bei Prüfung her Befreiungsgründe abver¬
langt wurden , ohne Verzug hier einkommen.

Jeder OrtsvorstelM hat zur Aushebung
seine RekrutirungSliste mitzubringen und
binnen 8 Tagen eine Urkunde über den
Empfang der gegenwärtigen Verfügung
hieher zu schicken.

Den 12 . Februar 1825.
K . Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Neckerthailfingen. (Schaafwaide,

Verleihung . ) Die Gemeinde - Sommer-
Schaafwaide -Verleihung zu Neckerthailfin»
gen , welche 500 Stücke erträgt , wird am

Freitag den 25 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause zu Neckarthailfingen
auf 5 Jahre , von Ambrosi 18Z^ an den
Meistbietenden öffentlich verliehen werden.

Der Pächter bekommt eine neu erbaute
Schaaf - Scheune und Stallung zur Benut¬
zung.

Die Liebhaber wollen , mit Mcister -oder
Concessions -Briefen und mit gemeindräth,
lichen Vermögens - Zeugnissen versehen , bei
der Verleihung sich einstnden.

Nürtingon den 8. Febr . 1825.
K. Oberanft.
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Oberamtsgencht Tübingen.
Tübingen . ( Schuldenliquidatlon .)

Ueber das Vermögen des weil . Jung Jo¬
hann Martin Ldffler , in Gdnningen , ist
der Concurs erkannt und zur Liquidation
der Forderungen auf

Samstag den 26 . Februar d. I.
Termin angesezt . Es haben daher an
gedachtem Tag früh 9 Uhr sämmtliche
Gläubiger des Ldfflcrs in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte auf dem Rath¬
hause in Gdnningen zu erscheinen und
ihre Forderungen und deren Rechte gehö¬
rig darzuthun , widrigenfalls sie durch das
am Ende der Verhandlung auszusprechende
Präclusiv - Erkenntniß von der gegenwär¬
tigen Concursmasse ausgeschlossen werden.

Den 51 . Januar . 1825.
K. LberamtSgericht.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold . ( Gläubiger - Aufforderung ) .

Zu Berichtigung des Inventars über die
Derlassenschaft der — zu Unterschwandvrf,
diesseitigen Bezirks , verstorbenen Fraulein
Friederike Caroline Wilhelmine v. Kechler,
werden hiemit deren allenfallssge Gläubi¬
ger aufgcfordert , ihre Forderungen an
solche innerhalb der perementorischen Frist
von ZO Tagen der Unterzeichneten Stelle
um so mehr anzuzeigcn , als bei einer
später » Angabe keine Brrüksichtigung mehr
Staat finden kdnnte.

Den 1. Februar 1825.
K . Oberamtsgericht

Lustnau , ( Schuldenliquidalion .) Zu
Auscinandersezung des Schulden - Wesens
des hiesigen Bürgers Friedrich Theurer,
werden hiemit dessen sämmtliche Gläubiger
zur Liquidation ihrer Forderungen , und

u dem Versuch eines Borg - oder Nachlaß»
Vergleichs auf

Mittwoch den 25 - Februar 1825.
Morgens 8 Uhr

auf das hiesige Rathhaus eingeladen.
Den 1. Februar 1825.

Waisengericht.

Degerschlacht . ( Schaafwaide - Ver»
leihunz .) Die hiesige Gemeinde ist ent¬
schlossen, ihre Schaafwaide auf das Früh¬
jahr 1825 und auf das S 'patjahr desselben
Jahres zu verleihen . Im Frühjahr kön¬
nen 550 Stück aufgeschlagen , und die
Waide von Lichtmeß an , sobald es die
Witterung gestattet , bis Georgi benutzt
werden ; im Spätjahr erträgt sie 200
Stück und kann , sobald die Dinkelfelder
geleert sind , befahren und so lange benutzt
werden , als cS die Witterung zulaßt . Die
Verhandlung wird

den 15 . Februar Vormittags 9 Uhr
in des Schultheißen Wohnung vor sich
gehen , und hiezu die Liebhaber hbflichst
eingeladen.

Gemeinderath.

Calw . ( Schaafwaide - Verleihung . )
Die hiesige Schaafwaide , welche 4ZO —
500 Stücke im Vorsommer und 700 .Stücke
im Nachsommer ernährt , wird auf 5 Jahre
von Georgi 1825 — 1828 am

Montag den 7. Merz ' d. I.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus im Aufstreich verpach¬
tet werden , wozu man die Liebhaber mit
dem Anfügen cinladet , daß sie Meister-
und Koncessions - Briefe sowohl , als Pra-
dtcals und Vermögens - Zeugnisse von ih¬
rer Obrigkeit vvrzulegen haben . Der Be¬
stander erhält freie Wohnung und Stal¬
lung sonst aber keine Benefizien.

Den 7 . Februar 1825.
Stadtrath.
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Hemmendorf . (Verkauf von Ei,

chen und Tannen . ) Der Gemeinderath
verkauft mit ober - und forstamtlichcr Er-
laubniß aus dem Gemeindswald am 21.
dieses Monats 47  Stück Eichen und 54
Stück Tannen in dem bffentlichen Aufstreich,
welches Holz nicht nur als Brennholz ge¬
braucht werden kann , sondern auch zum
Verarbeiten tauglich ist.

Die Verhandlung findet im Walde selbst
bei dem Kreuzlein auf der (Laussee zwi¬
schen Dettingen und Podelshausen , statt,
und beginnt an jenem Tage Morgens um
9 Uhr , wozu man nun die Liebhaber hier¬
mit einladet . '

Am 8. Febr . 1825.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( Wirthschaftö - Verkauf

oder Verleihung .) Auf das Ableben - ih¬
res sel. verstorbenen Mannes , hat sich die
Unterzeichnete entschlossen , ihr Wirthshaus
zum Hirsch zum Verkauf , oder zur Ver¬
leihung bffentlich anzubietcn.

Dasselbe steht in einer sehr frequenten
Straße , und in der Nähe des Kaufhauses,
ist Zstdckigt und mit einem Nebengebäude
versehen , und hat einen eigenen guten
Brunnen . Seine besonder » Bestandtheile
sind folgende.
.4.) Ein Weu.ieller zu loo Aimer und

einen besondern Gemüß -Keller.
L ) karterre . Einen fahrbaren mit stei¬

nernen Platte » ausgelegten und ge-
gypsten Hausdhrn , eine geräumige
Kammer für den Hausknecht , und
Aufbewahrung der anvertrauten Ef¬
fekten , eine Waschküche mit 2 einge¬
mauerten Kesseln , ein Geflügel - und
Schweinstall ; 4 Stallungen zu un¬
gefähr 60 Pferden , eine Düngerlege.

0 ) In der Lei - vtaZe . Eine große Wirths,
ftube , welche durch vorhandene Ver¬
schlage in z Abthcilungen abgetheilt
werden kann ; ein Cabinet zur Auf¬
bewahrung der Getränke und Gefäße,
welches mit Fachern versehen ist und
wodurch ein Eingang in den Keller
führt . Eine ganz Helle große Küche mit
einem Kunsthecrd und dergleichen
Hafen . Ein Brat - und Backofen.
Ein schbnes Gastzimmer nebst Alkov.
Ein : große Vorrathskammer nebst 2
Speißkammern , Z Schlafkammern ,
durch welche eine zum Heuboden führt,
in welchem ungefähr 10  Wagen Fut¬
ter aufbcwahrt werden können,

v ) Im Zten Stockwerk . Ein großes
Speisezimmer mit 1 ganz neuen ei¬
sernen Queerofen , welches als ein
Saal gebraucht , aber auch zu Z Ab¬
theilungen , nach bestehender Vorrich¬
tung , getheilt werden kann.

5 vor 2  Jahren ganz neu , und mo¬
dern gebaute Gastzimmer , wovon 2  in
einander gehen.

L ) Im ersten Dachflock. 2 sehr große
gut verschlagene Kammern , außer dir,
sen großen Raum zu Holz rc.

b') Im 2ten Dachstock. Ein Fruchtboden,
der durch das gam - Haus geht , und
mehrere 100 Scheel faßt , wo ein
Doppel - Boden neu gelegt ist. End¬
lich ein Taubenschlag mit i Flug Tau¬
ben , und zweckmäßige Einrichtungen
zum Rauchern . .

In diesem Wirthshaus find 16 Zünfte
placirt , auch logiren mehrere fahrende Bo¬
ten daselbst.

Schließlich wird bemerkt , daß den
Käufern eine Anzahl Fässer , Menbles
Betten , Gefäße und anderer für die erste
Einrichtung unentbehrlicher HausrathiweF



— 70 —

be in den Haus - Kauf gegeben werden,
und dass derselbe Gelegenheit finden werde,
sich sogleich durch alle Rubriken leicht zu
versehen , indem unmittelbar nach dem
Verkauf dieses Hauses , eine Fahrniß-
Auction durch alle Classen im Haus ab¬
gehalten wird . Der Kauf kann gegen
baar Geld , oder auf verzinßliche Zieler
abgeschlossen werben , und die Liebhaber
können sich diesfalls täglich an die Unter¬
zeichnete wenden.

Den g. Februar 1825-
Rosina Wehlin , Wittwe.

Tübingen. (Haus und Güter feil .)
Jacob Engclfried , Schmid , verkauft seine
ganze Behausung in der Froschgaffe und 5
Morgen Feld , theils Acker rheilS Wiesen,
Alters halber , aus freier Hand.

Liebhaber hiezu belieben sich daher an
den Eigenthüiner selbst zu wenden.

Den 1Z. Febr . 1825.

Tübing  e n. (Haus - Acker - und
Baumgut auchWein und Most - Verkauf .)
Wer aus der Färber Scholder 'schen Erb¬
schafts - Masse ein halbes Haus in der
Ammergasse , und Z Vrtl . 10 Rth . Ackers
mit Baumfeld im breiten Weg,  auch un¬
gefähr 16 Aimer rein gehaltenen Unter-
und Oberländer Wein von 1825 , ferner
6 Aimer Haustrunk zu kaufen Lust hat,
beliebe sich deshalb in Bälde an die Schol-
ber 'schen Erbs.  Interessenten oder an den
Säckler Straub dahier zu wenden.

Tübingen. (Logis zu vcrmiethen .)
Bei Messerschmid Rupfs Wittib , beim
Ldwen , ist eine geräumige Stube , Küche,
Orhrnkammer , und Holzlege bis nächst
Eeorgi zu vermierhen.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Rnterzeichneter hat acht Logis für Studi,

renke zu vermiethen , wovon vier sogleich be¬
zogen werden können.

Uhrmacher Müller
in der Neckarhalde

T ü b ingen. ( Logis zu vermiethen . )
Unterzeichnete hat ein Logis bis Georgi
zu vermiethen ; solches besteht in einer Stu¬
be , großen Küche , einer Kammer , einem
Laden beim Eingang des Hauses , einem
halben Keller.

Ldfflerin,
Müllers Wrttxve,

wohnhaft beim Gasthof zum Ldwen.

Tübingen . ( Faß - Verkauf . )  Ein
4 aimcrigeS Faß , in Holz gebunden , ist
zu verkaufen . Ausgeber dieß sagt , bei
wem.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am ii . Februar 1825.
Frucht-  Preise.

Dinkel 1 Schfl . 5 fl. 15 kr. 5 fl. 52 kr. 4 fl. 6 kr.
Haberl — 2 fl. 24kr . 2fl . Z4kr . 5fl.
Kernen 1 Sri . Haber 19  kr.
Gersten - 44 kr. Roggen
Erbsen - 56 kr. Bohnen 58 kr.
Wicken- 51  kr . Linsen 1 fl. 4 kr.

Victualien - Preise.
Ochsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —
Hammelfleisch . . — — 4 —
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

— — ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . — — 5 —

B r 0 d - T a x e.
8 Pfund Kernenbrod . . 18 kr.
8 — Ruckcnbrod . . 16 —
1 Kreuzerweck schwer_ . 9 Lth . I ^ Ll.
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